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In eigener Sache

Der ältere Mensch und
die Kommunikation
Die drei grössten Trümpfe der

jüngeren unter den Pensio-
nisten sind Gesundheit, Zeit,
Ressourcen. In Seniorenhei-

men, die sich am Stadtrand
oder sehr entlegen auf dem
Land befinden, wird jede
Kommunikation mit der Aus-
senwelt unmöglich. Allmäh-
lieh schwindet jede Lebens-
freude und es bleibt nur mehr
das reine Überleben. Den-
noch würde es schon reichen,
wenn man sich darauf besin-
nen würde, dass der ältere
Mensch als verantwortliche
Person für sein eigenes Leben
und für seine eigenen Ent-
Scheidungen zu betrachten
ist. Es gibt drei Grundrechte,
gegen die niemals Verstössen
werden darf - was aber per-
manent passiert, nicht nur in
den Einrichtungen, sondern
auch in den Familien:

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt

Allwetter-Elektro-Mobile

führerscheinfrei

2 starke El.-Motoren überwinden
jede Steigung bis 30%

Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur

Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 - 335 49 10

gross Mit und ohne fester Kabine klein
Occassionen sind auch lieferbar

Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.

• Das Recht auf Eigenverant-
wortung

• Das Recht auf eine ökono-
mische Existenz

• Das Recht auf Kulturleben
Wir alle sind gefordert, dazu

beizutragen, dass ältere Men-
sehen kommunizieren und
ihre Rolle als Bürger und Kul-
turträger zum Ausdruck brin-
gen können.

QzzeZ/e: Maxirra'Zzenne Levet

an einem El/RAG-Kon^ress

Mitglieder-
Organisationen
Hier sfeZZezz wir Vasos-Mzf-

^Zzeder-Or^arzzsfltz'onerz rzaizer

vor. Diese Präseiztafionen
soZZen zum Beitritt m diese

Be^z'onai^ruppe und zur Vasos

ermuntern oder zur Gründung
einer eigenen Gruppe anregen.

Seniorenforum
Zürcher Oberland
Das Seniorenforum Zürcher
Oberland ist kein herkömm-
licher Verein, wie die Mehr-
zahl der Vasos-Mitglieder-Or-
ganisationen. Es ist vielmehr
ein Dach von über sechzig
Gruppierungen, die ihm an-
geschlossen sind als eine Art
Interessengemeinschaft. Dazu

gehören die unterschiedlich-
sten Gruppen wie z.B. Thea-

tergruppe, Wandergruppe,
Seniorenvereinigungen, Se-

nioren für Senioren, aber
auch Einzelmitglieder. Wo
immer sich in den drei Bezir-
ken des Zürcher Oberlandes
Senioren zu gemeinsamem
Tun zusammenfinden, sind
sie willkommen.

Das Seniorenforum will
unter den Gruppen Kontakte

fördern, ihnen die Möglich-
keif geben, miteinander über

Erfahrungen, Freuden und
Schwierigkeiten zu reden, um
voneinander zu lernen. Zur
Weiterbildung wird auch je-
weils einJahresprogramm zu-
sammengestellt von einem
Vorbereitungskreis von sie-

ben Personen. Im Jahrespro-

gramm 1998 fand man im
Mai eine Veranstaltung «Von
Blüten und Früchten», wo
Mitglieder der verschieden-
sten Gruppen gemeinsam
darüber nachdenken, welche
Früchte aus den Blüten unse-
rer Jugend gereift sind und
was die Lebensaufgaben im
Alter sein könnten. Im Okto-
ber geben Fachleute der SBB

Hilfe bei der Handhabung der
verflixten Billettautomaten
und informieren über Neue-

rangen im Bahnverkehr. Kur-
se von je fünf- oder sechsmal

an einem Vormittag oder

Nachmittag bei Pro Senectu-
te Wetzikon bieten literari-
sehe Texte, Einführung ins
Theaterspielen oder einen
Computerkurs für Einsteiger
an.

Die Gruppen oder Einzel-

personen, welche die Dienste
des Seniorenforums nutzen
wollen, zahlen keine Mitglie-
derbeiträge, denn das Forum
ist eine Dienstleistung der Pro

Senectute, bei der sich vor
zehn Jahren Gruppierungen
einfanden mit dem Wunsch,
sich irgendwo austauschen zu
können. Pro Senectute bietet
die Infrastruktur, Führung
des Sekretariates mit Versand

vonJahresprogramm und an-
deren Mitteilungen, Organi-
sation der (kostenlosen) Kur-
se oder Versand der Einla-
düngen.

Semoren-Forzzm Zzzrc/zer

Ofcer/azzd, Ba/zntto/sttasse 196,
8620 Wetzz/cozz, 01 931 50 70

Matte-T/ierese Larctter
Vasos Medzenkommz'ssz'on

Einladung
Kommen Sie auch ans AHV-
Fest nach Bern? Fordern Sie

Ihre persönliche Einladung
an bei:

Vasos c/o Pro Sezzecttzfe,

Posf/äctt 8027, Züridz

Humorvolle Fotos
gesucht
Die Vasos veranstaltet zum
Jahr der älteren Generation
1999 eine Wanderausstellung
von Fotos zum Thema: «Seni-

oren sind auch aufgestellt,
humorvoll und lustig». Da-

mit endlich mit dem Vorur-
teil, dass alte Menschen
mehrheitlich griesgrämig sei-

en, aufgeräumt werden kann,
suchen wir: farbige oder
schwarzweisse Fotos in jedem
Format, die humorvolle, lu-
stige Szenen mit älteren Men-
sehen zeigen.

Bizzsendzzzzgezz: Sezzz'orezz-

AzzssfeZ/zzzz^ Vasos, Werd-

Strasse 34, 8004 Züttc/z.

Terminkalender
10.11.: Vorstandssitzung

Vasos

20.11.: Jahres-Delegierten-
Versammlung 1998

21.11.: AHV-Fest 50 Jahre
18.12.: Vorstandssitzung

Vasos

Herbst 99: 3. Alters-Session

Elektrovelo
/.TI/vv/aï* jj

' i '
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'

'Ii
E 1 C ff 1 R O B i K F

Ohne frampe/n, o/ine schw/tzen,
ganz beguem /'m Satte/ s/'tzen,

's braucht Re/'n ßenz/n,
fährt ohne Zärm,

e/'n so/cbes l/e/o hat man gern.

Auch als Dreirad erhältlich.
Kein Führerschein nötig.

Unterlagen über Tel. 061/461 74 38
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Senioren-Organisationen

Schweizerischer Senioren- und Rentner-Verband

Forchstrasse 145, 8032 Zürich, Tel. 01/382 29 41, Fax 01 381 28 18
Redaktion: Dr. Max Ladner, In der Rehweid 3, 8118 Pfaffhausen,

Tel./Fax 01 825 32 00

Veranstaltungen
der Kantonal- und
Regionalverbände:

Aargauischer Senioren- und
Rentner-Verband
Veranstaltungen auf Anfrage
Se/cretar/ot: 062 757 68 52

Rentner- und Senioren-
Verband Kanton Clarus
Veranstaltungen auf Anfrage
Präsident: Otto Cuonz, Cba/ef
Guardava/, 8784 ßraunwa/d,
055 643 72 64

Bernischer Rentnerverband
Veranstaltungen auf Anfrage
Präsident: Bruno Lercb, Fürsprecher,
Lönggasse 57, 3600 Thun,
033 222 77 77

Kantonaler Senioren- und
Rentnerverband Graubiinden
3.11., 14.30 Uhr: Senioren-
Centrum, Chur, Vortrag von
Guido Knecht, Stadtpolizei Chur,
«Sicherheit im Strassenverkehr»
Präsident: Ado/f Schwerer,
5/pn/nastrasse 4 7, 7000 Chur,
087 284 42 74, 087 476 37 72

Senioren- und
Rentner-Verband Luzern-
Zentralschweiz
10.11., 14 Uhr: Monats-
Treffpunkt im Rest. Frohburg,
Inseliquai Luzern
Pros/dent: Werner Meier,
Z/'nge7/sfrasse 24, 6353 Wegg/'s,
047 390 24 09

Senioren- und Rentner-
verband Nordwestschweiz
In der «Obesunne» Arlesheim:
Jeden 2. Montag: Spielnachmittag,
jeden letzten Montag: Jassturnier
Präsident: Thür/ 5cher/er,
ß/auenstr. 7 8, 4 7 44 Ariesbe/'m,
Te/./Fax 067 707 43 69

IG Alter Obwalden
Veranstaltungen auf Anfrage
Präsidentin: Annei/'es Portmann,
Dorfp/afz 6, 6060 Samen

Präsidentin: Nei/y Da/piaz, Urwerf 9,

8200 Schaffhausen, 052 624 82 54
information: Kar/ Furrer,
Tannenstr. 3, 82 7 2 Neuhausen,
052 672 42 93

Zürcher Rentner-Verband
11.11., 14.15 Uhr: Höck
24.11., 14.15 Uhr: «Vom
liebevollen Umgang mit dem
Alter», Vortrag von Dr. L. Louis

27.11., 14 Uhr: jassen
jeweils im Rest. Friedbrunnen
Präsident: W/'iiy Paep/ce, Fe/degg-
Strasse 65, 8008 Zürich,
07 422 87 00, Fax 07 422 87 62

Kantonalverband
St. Gallen-Appenzell
Veranstaltungen auf Anfrage
Präsident: Georg Net, Miste/egg,
9633 Hemberg, 077 377 72 07

Senioren- und Rentner-
Verband Tessin

Veranstaltungen auf Anfrage
Präsident A/o/'s Fischer, Via Foietti 7
6900 Massagno, 097 966 49 09

Kantonaler Rentner-Verband
Zug
23.11, 14.30 Uhr: Orientierungs-
Veranstaltung «Krankenver-
Sicherung wohin?», Hertiforum,
General-Cuisan-Str. 22, Zug
12./26.11. ab 13.45 Uhr:
Rommee-Kartenspiel im Alters-
Zentrum Herti in Zug
27.11., 14.30 Uhr: Höck im ev.-
ref. Kirchgemeindehaus,
Bundesstr. 15, Zug
Präsident: Dr. /ng. i?o/f Lochinger,
Sto/zengrabenstr. 77, 6377 Obe/wii
bei Zug, 047 77 7 67 76aZum Thema Steuerharmonisierung

Das böse Spiel mit den Rentnern
Vor einigen Jahren haben wir
Stimmbürger das neue Steu-

erharmonisierungs-Gesetz des

Bundes in einer praktisch un-
bestrittenen Abstimmung an-

genommen. Das Ziel dieses

Gesetzes: Alle Kantone müs-
sen ihre Steuern bis ins Jahr
2001 der eidgenössischen
Praxis anpassen.

Bereits damals hätte man
aus den Vernehmlassungs-
unterlagen ersehen müssen,
dass eine harte Attacke auf
uns Rentner geplant war.
Beim Ausfüllen der letzten

Steuererklärung hat langsam
jeder begriffen, was für ein
böses Spiel der Bund mit uns
Rentnern betreibt. Steuer-

erleichterungen (20% Abzüge
bei AHV und Pensionskassen-

Renten) waren bei der Bun-
dessteuer nicht mehr mög-
lieh. Witwen und Witwer
werden durch den Verlust ih-
res Ehepartners noch bestraft,
indem sie neu nach dem
höheren B-Tarif besteuert
werden.

Die meisten nahmen all
dies auch dann noch nicht

Die ZEITLUPE

Kantonaler Rentnerverband
Schaffhausen
18.11., 14.30 Uhr: Vortrag über Ho-
möopathie im Hombergerhaus GF

Das WeifawacJifs^escfienfc,
das immer

FreiaJe bereitet.

Bestellcoupon Seite 71

Telefon 01 283 89 00, Fax 01 283 89 10

E-Mail: zeitlupe@pro-senectute.ch

tragisch, denn das Volk hat es

ja entschieden und der höhe-
re Steuerbetrag war für viele
noch knapp tragbar. Jetzt
fängt aber das böse Spiel an.
Ein Kanton nach dem andern
muss sein Steuergesetz den
Bundesvorschriften anpassen.

Im Kanton Basel-Land-
schaft ist die Vernehmlassung
Ende September abgelaufen.
Wir stellten auf den ersten
Blick fest, dass 32 Mio. Fran-
ken Mehreinnahmen und 25

Mio. Franken Mindereinnah-
men geplant sind. Dies wäre
noch nicht alarmierend. Eine

genaue Analyse dieser Zahlen
ergibt aber, dass die Rentner

von den höheren Einnahmen
86% berappen sollen und
vom Mindererlös lediglich
zur Hälfte profitieren. Mit an-
dern Worten: Wir Rentner
zahlen in Zukunft 20 Mio.
Franken mehr Steuern im
Kanton und finanzieren da-

mit nicht nur die voll erhöh-
ten Kinderabzüge, sondern
auch 2/3 des verbleibenden
Gesamtertrages, der dann wie
üblich irgendwo umgelagert
wird.

Das dürfen wir uns nicht
bieten lassen. Wir haben uns
daher mit Nachdruck dafür
eingesetzt, dass beim einzi-
gen möglichen Freiraum,
nämlich bei den Sozialabzü-

gen und den Tarifen alle Mög-
lichkeiten eines Ausgleiches
ausgeschöpft werden.

Bei Erscheinen dieses Arti-
kels ist die Vernehmlassung
abgelaufen. Wir sind ge-

spannt auf die Reaktion der
Kantonalen Finanzdirektion.

Arthur Scher/er

Präsident Senioren- und
.Rentnerverband Nordwestechweiz

Die Texte in der Rubrik

«Senioren-Organisafionen»
müssen nicht m/t der

/Weinung der Redaktion

«Ze/'t/upe» übereinstimmen.
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